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Es ist hoff entlich auch für Euch eine Zeit der Ruhe 
und Besinnung. Lasst Euch vom Trubel und Stress 
der Vorweihnachtszeit nicht zu sehr anstecken. Ich 
hoff e, dass ihr Euch die nö! ge Zeit nehmt, um das 
Weihnachtsfest gemeinsam mit Euren Liebsten in 
Freude feiern zu können. 

Zum Jahreswechsel möchte ich eine kurze Bilanz 
unserer Gemeindearbeit ziehen und mich 
wieder bei allen posi! ven Krä" en für die gute 
Zusammenarbeit in der Gemeinde bedanken. 

Heuer war es nach den vielen Bauvorhaben der 
letzten Zeit ein etwas ruhigeres Jahr. 

Dennoch konnten wir auch wieder einige Vorhaben 
verwirklichen.

- In der Tolleterau wurde der Kanal mit einem 
Aufwand von ca. € 120.000,00 saniert 

- Durch das Engagement von GR Daniel ILLK 
wurden im Ort St.Georgen, in Maximilian 
und in Niederweng die Breitbandleitungen 
verlegt

- Der Güterweg Schönegger wurde vor-
bereitet und im Herbst asphal! ert. 
Durch Eigenregie wurden auch die 
Leerverrohrungen für das Breitband-
Internet verlegt

- Bei div. Güterwegen wurden 
Oberfl ächenverbesserungen durchgeführt

- Die Landesstraßenverwaltung hat die 
Landesstraße von Obersteinbach nach 
Paschallern erneuert – der Feinbelag kommt 
im kommenden Jahr

Trotz dieser Bauvorhaben konnten wir unser 
Budget ausgeglichen (ca. € 2,3 Mill.) gestalten und 
sogar Zuführungen für zukünftige Investitionen 
tätigen. Diese Budgetsituation ist vor allem 
den Kommunalsteuereinnahmen und dem 
Bevölkerungszuwachs gutzuschreiben. 

Bei der Gemeinderatssitzung im November wurde 
ein weiterer Schri#  für die Umwidmung des 
geplanten Grundstückes für die Fa. Pö#  nger gelegt. 
Leider mussten wir uns mehrheitlich entschließen, 
den vom Land OÖ. geforderten Grünzug wieder in 
die Gesamtplanung aufzunehmen. Wir bedauern 
dies sehr, es blieb uns jedoch keine andere Wahl. 
Schließlich bedeutet diese Entscheidung einen 
weiteren Schri#  dafür, dass wir damit der für unsere 
Gemeinde und der gesamten Region wich! gen 
Errichtung eines Werkes der Fa. Pö$  nger und die 
damit verbundene Sicherung und Schaff ung von 
Arbeitsplätzen ermöglichen können. Die endgül! ge 
Widmungsentscheidung könnte somit, nach 
Berücksich! gung aller Stellungnahmen, im Jänner 
2019 fallen. 

Gerade im abgelaufenen Jahr waren einige 
Personalveränderungen in der Gemeinde und bei 
den Feuerwehren und Vereinen notwendig. 

- Gemeindeverwaltung: Da unser langjähriger 
Amtsleiter Johann Wimmer mit 01.04.2019 
in den wohlverdienten Ruhestand und Herr 
Alfred Märzendorfer die Gemeinde mit 
01.06.2019 verlässt, waren wir gezwungen, 
die Weichen für die Zukun"  zu stellen. 
Neue Amtsleiterin wird vorbehaltlich 
der Zus! mmung des Gemeinderates 
(im Vorstand und Personalbeirat bereits 
eins! mmig beschlossen) unsere langjährige 
Mitarbeiterin Andrea Standhar! nger. An 
Stelle von Andrea wurde Frau Victoria 
Scharsching aus St.Marienkirchen/H. 
aufgenommen. Sie hat sich bereits sehr 
posi! v in das Gemeindeteam eingefügt. 
Als Ersatz für Alfred kommt ab 02.01.2019 
Frau Marion Halbedel-Fux und übernimmt 

Liebe St.Georgenerinnen 
und St.Georgener!

Das Jahr 2018 neigt sich als 
eines der heißesten und 
niederschlagärmsten Jahre 
unserer Zeit dem Ende zu. Nun 
beginnt die vorweihnachtliche 
Adventszeit als Eins! mmung 
und Vorbereitung zum 
schönsten Tag des Jahres.

Landestraße Obersteinbach nach Paschallern
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seine Tä� gkeiten. Ich wünsche dem neuen 
Team schon jetzt alles Gute und sichere 
natürlich meine uneingeschränkte Hilfe zu. 
Den scheidenden langjährigen Mitarbeitern 
Johann und Alfred werden wir noch in 
gebührender Form ehren und für die 
ausgezeichnete Arbeit danken!

- Volksschule: Im Juli wurde Frau Anneliese 
Erlinger ebenfalls in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. Wir wünschen 
Ihr ebenfalls alles Gute und danken für die 
unermüdliche Arbeit für die Volksschule 
St.Georgen. Unsere Leiterin, Frau Irmgard 
Brandner ha" e bereits die Direktorenstelle 
im Jahr 2015 übernommen. Da wir derzeit 
49 Kinder in der Volksschule haben, sind 
wir 3-klassig und haben neben der bereits 
seit 2 Jahren tä� gen Lehrerin Frau Daniela 
Samhaber weitere neue Lehrkrä# e erhalten, 
die unsere Kinder bestens betreuen.

Verabschiedung Anneliese Erlinger

- Kindergarten: Die allseits beliebte 
Gruppenleiterin Frau Sarah Geßwagner 
bekommt ein Baby und geht Mi" e 
Jänner in Karenz. Dieser doch erfreuliche 
Anlass machte es notwendig, eine neue 
Gruppenleiterin auszuschreiben. Diese 
Stelle wird Frau Tanja Hager aus Schlüßlberg 
übernehmen. Wir wünschen der werdenden 
Mu" er alles Gute! 

- Feuerwehrwesen: Bei beiden Feuerwehren 
waren bei den Neuwahlen Veränderungen 
in den Kommandos zu verzeichnen. Die FF 
St.Georgen hat mit Herrn Herbert Ablinger 
einen neuen Kommandanten bekommen. 
Bei der FF Tolleterau wurde Herr Kdt. 
Thomas Wieser mit großar� gem Ergebnis 
wiedergewählt. Ein großes Dankeschön gilt 
allen Feuerwehrkameraden/innen für die 
wertvolle Arbeit, vor allem aber auch den 
ausgeschiedenen Kommandomitgliedern 

und ganz besonders Herrn Norbert 
Fuchshuber für seine langjährige 
ausgezeichnete Kommandantentä� gkeit!

- Musikkapelle: Nach siebenjähriger 
erfolgreicher Tä� gkeit, hat Frau Barbara 
Gi! maier ihre Obfraustelle zurückgelegt. 
In Ihrer Zeit fällt auch der für die Musik 
erfreuliche Neubau unseres Musikheimes. 
Für ihren unermüdlichen Einsatz gebührt ihr 
ein großes Dankeschön. Neuer Obmann ist 
 Herr Florian Hangweirer aus der Tolleterau. 
Wir wünschen unserem Flo alles Gute – 
unsere Unterstützung ist dir ebenfalls sicher!

Wir wollen uns auch im kommenden Jahr wieder 
bemühen, unsere Gemeindearbeit nach besten 

Wissen und Gewissen zum Wohle für Euch zu 
gestalten und auszurichten. Ich ersuche aber auch 
um Eure Unterstützung. Dieses Miteinander hat 
uns auch in den letzten Jahren ausgezeichnet 
und uns zu den Erfolgen, die wir zweifelsohne zu 
verzeichnen haben, gebracht.

In diesem Sinne danke ich nochmals für Eure 
Unterstützung und wünsche Euch für das 
bevorstehende Weihnachtsfest einige schöne 
Stunden im Kreise der Familie und Freunden und 
viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr 2019.

Euer

Bgm. Karl Furthmair



Zivilschutz

Die Gemeinde St. Georgen bei Grieskirchen sucht einen Zivilschutzbeau� ragten. Die Aufgabe des 
Zivilschutzbeau� ragen besteht darin, die Bevölkerung bei Fragen und Anliegen rund ums Thema Zivilschutz  
zu unterstützen und zu informieren. 

Bei Fragen und bestehendem Interesse bi� e im Gemeindeamt St. Georgen bei Grieskirchen melden. 
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Neue Handläufe im Eingangs-
bereich des Gemeindeamtes
Um das sichere Betreten des Gemeindeamtes für 
ältere oder gehbehinderte Personen zu erleichtern 
wurden Handläufe mon! ert. Das Treppenportal vor 
dem Eingangsbereich kann jetzt ohne Sturzgefahr 
betreten werden. 

Zeckenschutzimpfung
Die jährlich durchgeführte Zeckenschutzimpfung 
beim Sanitätsdienst der BH-Grieskirchen und BH-
Efer ding wird ab 2019 nicht mehr durchgeführt. 

Die Schutzimpfung kann beim Hausarzt oder 
Krankenversicherungen, sofern diese Impfung 
angeboten wird, durchgeführt werden.

Termine für den allg. Sachkunde-
nachweis für Hundehalter

Sachkunde - Vortragsgemeinscha! 

• 18.01.2019 im Gasthof Stritzing, Stritzing 8, 
4710 St. Georgen bei Grieskirchen  

• 22.02.2019 im Gasthof Klinger, Jeding 1, 
4673 Gaspoltshofen 

Hundesportschule Neumarkt- Grieskirchen 

• Freitag 1.März 2019 um 19:00 Uhr im 
Vereinsheim der Hundesportschule 
Neumarkt, gegenüber dem Bahnhof, hinter 
der Firma Hexcel.

Christbaumentsorgung

Für die Haushalte der Gemeinde St. Georgen 
besteht die Möglichkeit einer kostenlosen 
Christbaumentsorgung. 
Abgabestellen:

Bauhof St. Georgen und Infoplatz Tolleterau
Abgabetermin:

bis 7. Jänner 2019

Winterdienst und Streupfl icht

Unsere Winterdienstmitarbeiter sind von 
04:00 bis 22:00 Uhr im Winterdiensteinsatz, 
um den Fahrzeuglenkern und den Fußgängern 
sichere Straßenverhältnisse zu bieten. 
Wir ersuchen um Verständnis, dass unsere 
Mitarbeiter bei starkem Schneefall nicht überall 
gleichzei! g sein können.
Natürlich ist auch vom Verkehrsteilnehmer 
ein Beitrag zur Verkehrssicherheit im Winter 
beizusteuern. 
• Das Fahrverhalten soll den Straßenverhältnissen 

angepasst werden.
• Das Fahrzeug muss wintertauglich ausgesta� et 

sein.
Fahrzeuge bi� e auf privaten Flächen abstellen, 
damit Räumfahrzeuge nicht behindert werden.

Bi� e auf den gesetzlich vorgeschriebenen Räum- 
und Streudienst auf Gehsteigen nicht vergessen. Der 
Schnee darf nicht vom Gehsteig auf die Fahrbahn 
geschaufelt werden. Bi� e um Verständnis, wenn 
der Schneepfl ug Ihre Zufahrt wieder zuschiebt, es 
geht manchmal leider nicht anders. Die Gemeinde 
ersucht um Kenntnisnahme und ho#  , dass durch 
ein gutes Zusammenwirken auch im kommenden 
Winter eine sichere und gefahrlose Benützung der 
Gehsteige, Gehwege und öff entlichen Straßen im 
Gemeindegebiet möglich ist. 
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Familienbonus Plus 
Mit 1.1.2019 tri�  der „Familienbonus Plus“ in Kra� . Der Familienbonus reduziert die zu zahlende Lohnsteuer. Er soll 
Familien ab 2019 um bis zu 1.500 Euro pro Kind (bis zum vollendeten 18. Lebensjahr) und Jahr entlasten. Für volljährige 
Kinder, für die noch Familienbeihilfe bezogen wird, beträgt der Familienbonus ca. 500 Euro pro Kind und Jahr.

Für Alleinverdienende und Alleinerziehende mit geringem Einkommen ist ebenfalls ein Zuschuss, der sogenannte 
„Kindermehrbetrag“, in der Höhe von ca. 250 Euro pro Kind und Jahr vorgesehen. Dieser wird mit dem 
(nega� vsteuerfähigen) Alleinverdiener-Absetzbetrag ausbezahlt. Der Familienbonus wird auch für die in EU-Ländern 
(inkl. EWR und die Schweiz) lebenden Kinder, deren Eltern in Österreich beschä� igt sind, ausbezahlt – jedoch indexiert.

Bis zu 1.500 Euro pro Kind können bereits am Gehaltsweg beantragt werden - entweder mit der Steuererklärung 2019 
(Arbeitnehmerveranlagung - Auszahlung 2020) oder über die Lohnverrechnung 2019 (durch den Arbeitgeber).

Weitere Infos und Formulare unter: www.bmf.gv.at

Die aktuellen Highlights mit der 
OÖ Familienkarte 

November 2018 – März 2019

Ermäßigte Eintri� e in Fußballstadien, Museum, 
Tiergarten, Veranstaltungen, Konzerte...

Ermäßigte Schikarten, Übernachtungen in Hotels, 
Skikurse,...

Nähere Infos auf www.familienkarte.at

Obmannwechsel im Musikverein
Nach 7 Jahren als Obfrau des Musikvereines gibt 
Barbara Gi� maier die Führung des Vereines in die 
Hände von Florian Hangweirer. In der Amtszeit 
von Barbara Gi� maier fi el u.a. einer der größten 
Meilensteine in der Vereinsgeschichte des 
Musikvereines – der Neubau des „Haus der Musik“ 
für den Musikverein und die beiden Chöre in der 
Gemeinde. Sie war maßgeblich an der Planung und 
Verwirklichung des Baues, sowie an der Organisa� on 
des Eröff nungsfestes im Jahr 2016, beteiligt. 

Ab Herbst 2018 übernimmt nun Florian Hangweirer 
den Posten des Obmannes. Florian Hangweirer ist 
seit 01.09.2007 beim Musikverein als Hornist ak� v 
und bereits als Organisa� onsreferent im Ausschuss 
tä� g. Alle Musiker des Vereins wünschen ihm 
alles Gute für die kommenden Jahre als Obmann 
und bedanken sich bei Barbara Gi� maier, die als 
Obmann-Stellvertreterin weiterhin im Ausschuss 
tä� g bleibt, für ihren Einsatz in den letzten 7 Jahren!

Stellenausschreibungen

Reitclub St. Georgen/Gr.: 

Aushilfskra�  für die Stallarbeit

Nähere Infos: Tel.: 0650 4149101

Sozialhilfeverband Eferding: 

• Verwaltungsassistent/in für das 
Bezirksalten- und Pfl egeheim Eferding (24 
Wochenstunden, Karenzvertretung)

• Dipl. Gesundheits- und Krankenpfl eger/in 
(Teil- oder Vollzeitbeschä� igung)

• Fach-Sozialbetreuer/in „Altenarbeit“ (Teil- 
oder Vollzeitbeschä� igung) 

Nähere Infos unter: www.shv-eferding.at

Sozialhilfeverband Grieskirchen: 

• Dipl. Gesundheits- und Krankenpfl eger/in 
(Teil- oder Vollzeitbeschä� igung)

• Fach-Sozialbetreuer/in „Altenarbeit“ (Teil- 
oder Vollbeschä� igung)

• Heimhelfer/in (Teil- oder Vollbeschä� igung)

Nähere Infos unter: www.shvgr.at oder Tel.: 
07248/603-305

Gemeindeamt St. Thomas: 

Kindergartenhelfer/in (25 Wochenstunden, 
Karenzvertretung) 
Nähere Infos unter www.sankt-thomas.at

Marktgemeinde Gallspach:  

Kassenleiter/in bzw. qualifi zierte/r Sachbearbeiter/
in mit teilweiser Referentenfunk� on 
(Vollzeitbeschä� igung) – Nähere Infos unter www.
gallspach.at 
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Sturzpräven� on
Jeder Dri� e über 65 Jahre stürzt einmal pro Jahr – aus den unterschiedlichsten Gründen. Eine zielgerichtete 
Sturzpräven� on sorgt dafür, dass schwere Stürze verhindert werden können. Denn dieses spezielle – kostenlose 
– Trainingsprogramm fördert die Beweglichkeit ebenso wie die Selbstständigkeit und beugt Problemen im 
Alltag vor. In der Kleingruppe wird mit Gleichgesinnten unter sportwissenscha� licher Anleitung gearbeitet. 
Aufgrund der kleinen Gruppengröße ist eine individuelle Betreuung möglich – es kann auf jeden und jede 
Teilnehmer/in sehr gut eingegangen werden. Die Übungen und Aufgaben, die im Kurs gezeigt werden, 
verbessern Gleichgewicht, Kra�  und Reak� onsvermögen.

Höhere Lebensqualität 

Mit Hilfe der Körperübungen – die auch zuhause durchgeführt werden können und sollen – verbessert sich 
die Selbsteinschätzung und die Lebensqualität steigt. Die Teilnehmenden werden (wieder) sicher im Alltag. 
Verloren geglaubte Fähigkeiten gelingen wieder. 

Kursinhalte:

• Austausch und gemeinsame Bewegung in der Kleingruppe 

• Spezielle Übungen zur Verbesserung von Gleichgewicht, Kra�  und Reak� on

• Mit einfachen Bewegungsaufgaben wird auf persönliche Stärken und Schwächen eingegangen

• Fortschri� skontrolle durch den Trainer oder die Trainerin

• Übungen für zuhause in Wort und Bild inklusive Kursunterlage

Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos!

Kursdauer: 12 x 50 Minuten

Teilnehmerzahl: 8 bis 10 Personen

Zielgruppe: selbstständig lebende Personen ab ca. 70 Jahren, die in Oberösterreich versichert sind .

Die „Gesunde Gemeinde St. Georgen“ ladet am

Montag, 31. Dezember 2018

zum „Silvestermarsch“ ein.

Treff punkt ist um 08.30 Uhr beim Bauhof in St.Georgen.

Die ca. 15 Kilometer (ebenes Gelände) lange Überraschungsroute wird um ca. 12.00 Uhr in einem Gasthof 
enden. Dort besteht die Möglichkeit sich für die bevorstehende Silvesternacht zu stärken.
Der Rücktransport erfolgt durch private PKW und wird von der Gesunden Gemeinde organisiert.

Bi� e um Anmeldung im Gemeindeamt (07248/62463)

Silvestermarsch der
Gesunden Gemeinde St.Georgen

Bei Interesse an einem Kurs, bi� e am Gemeindeamt melden. Wenn genügend Teilnehmer 
zusammenkommen, wird die Gesunde Gemeinde einen Kurs organisieren und Zeitgerecht ausschreiben!
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Fotowe� bewerb

  

Egal, ob Bregenzerwald, Salzkammergut, die 
Kärntner Seen, die Waldviertler Moore oder die 
pannonische Tiefebene, egal, ob die Tiroler Schützen, 
die oberösterreichischen Goldhaubenfrauen 
oder die steirischen Apfelmänner – Österreichs 
landscha� liche Vielfalt und Kultur spiegeln sich 
auch in den Menschen. 

Die österreichischen Gemeinden sind die 
Summe all dieser Unterschiedlichkeiten – und 
das möchte der Österreichische Gemeindebund 
als kommunale Interessenvertretung auch auf 
der Homepage, dem Social Media Au� ri�  oder 
seinen Printprodukten zeigen. Daher startet 
der Österreichische Gemeindebund einen 
österreichweiten Fotowe� bewerb! Wir suchen Ihre 
Fotos und Schnappschüsse, die Ihre Sichtweise auf 
Ihre Gemeinde zeigen. Was macht Ihre Gemeinde 
aus? Bei welchem Platzerl, Fest, Gebäude oder 

Ereignis sind Sie stolz, in Ihrer Gemeinde zu 
wohnen? An welchem Punkt haben Sie das Gefühl 
des „Nachhausekommens“? 

Bis 6. Jänner 2019 einreichen und gewinnen! 

 Alle Schnappschüsse, fotografi schen Meisterwerke 
und Lieblingsfotos können Sie bis 6. Jänner 2019 
für den We� bewerb einreichen. Der Gewinn ist 
ordentlich! Insgesamt suchen 500 Euro einen neuen 
Besitzer. Zusätzlich wird das Gewinnerbild auch 
noch das Cover des Zukun� sberichts 2019 zieren! 

Weitere Infos und Einreichlink Alle weiteren Details 
und die Teilnahmebedingungen fi nden Sie auf www.
gemeindebund.at/fotowe� bewerb.
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Radfahrprüfung in der Volksschule

Erstmals fand die Radfahrprüfung heuer schon 
im Oktober sta� . Bei perfektem Herbstwe� er 
absolvierten 9 Mädchen und Buben der 4. Schulstufe 
die prak� sche Prüfung. Unterstützt wurden die 
Kinder von Pater Herbert, der die Segnung der 
Kinder und Fahrräder übernahm und von unserem 
Bürgermeister, der im Namen der Gemeinde allen 
Kindern der Schule im Anschluss Würstel spendierte. 

Neue Religionslehrerin
Es ist mir eine Freude mich als neue Religionslehrerin 
der Volksschule St. Georgen vorstellen zu dürfen. 
Mein Name ist Lucia Sallaberger, ich wohne im nicht 
weit en! ernten Gallspach.                                                                                  

Meine ersten Eindrücke von der VS St.Georgen 
sind sehr posi� v. Besonders beeindrucken mich 
die Freundlichkeit und Disziplin der Kinder, das 
mo� vierte und hilfsbereite Kollegium sowie die 

gute Zusammenarbeit von Schule und Pfarre.                                                                                                                            

„Erziehung und Bildung ist ein Abenteuer…. Es geht 
um Leute, Kinder, ums Leben und die Realität!“ 
Diese Aussage von Susan Schaeff er Macaulay, 
welche basierend auf dem christlichen Verständnis 
vom Menschsein nach Charlo� e Manson, wertvolle 
und zeitlose Bildungsgrundlagen erarbeitet hat, 
fassen meine bisherige Erfahrungen als Lehrerin im 
Pfl ichtschulbereich gut zusammen. 

Mit Freude unterrichte ich dieses Jahr neben 
der VS St.Georgen, an der NMS Me� mach und 
Waldzell im etwas weiter en! ernten Innviertel. 
Die unterschiedlichen Altersstufen der Schüler 
bleiben eine spannende Herausforderung. Als 
Religionslehrerin freue ich mich besonders, den 
Kindern neben einem soliden Grundwissen, die 
Freude an einem lebendigen Glauben vermi� eln zu 
dürfen!

Mar! nsfest im Kindergarten
Am Freitag, den 9.11.2018 feierten wir unser 
alljährliches Mar� nsfest. Gemeinsam mit den 
Kindern überlegten wir, was teilen und helfen für 
uns bedeutet und wie wir dies im Kindergarten und 
in der Familie umsetzten können. Die Kinder, welche 
im Herbst gestartet haben, gestalteten eine Laterne, 
die sie bis zum Austri�  aus dem Kindergarten 
begleiten wird. Außerdem haben wir gemeinsam 
Brot gebacken, welches in der Kirche mit unseren 
Familien geteilt worden ist. Im Kindergarten ließen 
wir unser Fest im Rahmen unserer Familien und 

Freunde gemütlich ausklingen, denn sich gegensei� g 
Zeit zu schenken ist sehr kostbar.

Gesunder Kindergarten
Die tägliche Bewegung, die rich� ge Ernährung und 
das Wohlbefi nden der Kinder stehen bei uns auf der 
Tagesordnung. Gesundheit wird nicht nur gelehrt, 
sondern täglich im Alltag (vor-)gelebt. Deshalb 
wurde uns am 20. November 2018 das Zer� fi kat 
„Gesunder Kindergarten“ verliehen.  Schon 50 % 
der rund 720 oö. Kindergärten sind ein Gesunder 
Kindergarten!
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Aktuelles aus dem Feuerwehrdienst 
  
 

Ausrückungen/Veranstaltungen:   
® Die 7. Kommandositzung des Jahres wurde 

am  29. Oktober abgehalten.  
 
Einsatzdienst:   

® Am Freitag, 9. November wurden wir 
gemeinsam mit der FF Tolleterau zu einer 
Menschenrettung nach einem Forstunfall in 
Schwabegg alarmiert. Mit 15 Kameraden 
rückten wir in das steile Waldgebiet aus und 
konnten dabei das Notarztteam und die 
Sanitäter bei der Rettung einer verletzten 
Person aus dem steilen Waldgelände 
unterstützen. 

® Am Samstag, 10. November rückten erneut 
zwei Kameraden zum Jörgerberg aus, um ein 
großes Wespennest zu entfernen.  

 
Übungsdienst:   

® „KFZ in Vollbrand“ lautete die Monatsübung 
am Dienstag, 6. November in Steindlberg.  
14 Kameraden unter der Einsatzleitung von 
Alexander Doppelbauer bewältigten das 
Übungszenario. 

    

Personelles: 
® Auch die Feuerwehr gratulierte am Sonntag,  

28. Oktober dem Kameraden und  Feuerwehr-
seelorger Pater Herbert Sojka zum 60. 
Geburtstag. 

 

Technisch geprüft 
Am Samstag, 3. November absolvierten zehn 
Kameraden die THL-Leistungsprüfung. Die  
„Technische Hilfe Leistung“ wurde gemeinsam 
mit der FF Tolleterau in fünf Durchgängen 
abgenommen. Wir gratulieren unseren Kameraden 
zum erreichten Abzeichen: 
THL-Bronze:  Sandra Aigner, Anna Gaubinger, 
Johannes Plochberger und Martin Fellinger 
THL-Silber: Manuel Fuchshuber, Roman 
Gütlinger, Franz Jedinger u. Christian Lemberger. 
THL-Gold: Elisabeth Huemer u. Thomas Huemer. 
Unsere Jörger Feuerwehr verfügt nun in Summe 

über 59 THL-Leistungsabzeichen (26x Bronze, 19x 

Silber und 14x Gold!)  
 

THL-Gruppe 2018 
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Besuch beim Rettungshubschrauber  

Christophorus C10 

Am Samstag, 20. Oktober 2018 besuchte 
unsere Feuerwehrjugend den Rettungs-
hubschrauber Christophorus C10. 

Wir, 19 Jugendfeuerwehrmitglieder und vier 
Betreuer, machten uns um 9 Uhr auf den Weg 
nach Hörsching. Von einem Mitglied der 
Christophorus-Crew wurden wir beim 
Eingangstor empfangen. Nach erfolgreicher 
Überprüfung der Personalien und einer 
Sicherheitskontrolle durch einen 
Metalldetektor (Flughafensicherheit) gingen 
wir zum Hangar des Hubschraubers. Wir 
hatten Glück und der Rettungshubschrauber 
war vor Ort. In Ruhe konnten wir den 
Hubschrauber unter die Lupe nehmen und 
jeder durfte sich ins Cockpit setzen. Während 
wir noch im Hangar standen und uns die 
Technik erklären ließen, wurde der 
Rettungshubschrauber alarmiert, so konnten 
wir auch noch den Start des Hubschraubers 
live miterleben. Nach der Führung gab es für 
die Kid`s noch was zu Essen und wir haben 
anschließend wieder die Heimreise angetreten. 

 

 

Gemeinsamer Ausbildungsnachmittag 

Am Freitag, 2. November 2018 absolvierten 

wir einen gemeinsamen Ausbildungs-

nachmittag mit der Jugendgruppe der 

Feuerwehr Hofkirchen an der Trattnach. 

Unterstützt wurden wir dabei vom Roten 

Kreuz der Ortsstelle Grieskirchen. 

Der Ausbildungstag gab eine Vorschau, was 

unserer Feuerwehrjugend nach ihrer 

Jugendzeit im Aktivdienst erwarten wird. Das 

Thema „Verkehrsunfall eingeklemmter 

Person“ wurde auf drei Stationen aufgeteilt. 

Die Station „Absichern“ wurde mit dem LFB 

St. Georgen durchgeführt. Die Station 

„Spreizer und Schere“ übernahm das LFB 

Hofkirchen. Die dritte Station bildete das 

Rettungsfahrzeug und wurde von zwei 

Personen des Roten Kreuzes erklärt. 

Die Jugendgruppen konnten einmal selbst eine 

angedachte Unfallstelle absichern, unter 

Mithilfe den Spreizer und die Schere bedienen 

und damit eine Autotür öffnen.  

Wir hatten einen tollen Nachmittag und sagen 

DANKE an alle, die sich dafür extra Zeit 

genommen haben. 

 

 

Licht aus Bethlehem 

Die Feuerwehrjugend bringt 

am Montagvormittag,  

24. Dezember 2018 das 

Licht aus Bethlehem in eure 

Haushalte!  
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Wieder Strom für rund 25 Haushalte
In St. Georgen betreiben über 100 Gemeindebürger fünf Photovoltaikanlagen, die Inbetriebnahme der 
sechsten steht unmi� elbar bevor. Damit könnten rd. 20 – 30 Haushalte mit nachhal� ger Energie versorgt 
werden. Anlässlich der Auszahlung hat der Verein Sonnenstrom heuer den Beteiligten zwischen 6% und über 
20%! Zinsen für das eingelegte Kapital auszahlen können. Schön, wenn sich das eingelegte Geld im eigenen 
Ort so krä� ig vermehrt und sich Inves� � on in unsere Umwelt so gut rechnen. 

In Vollbetrieb werden die sechs Anlagen rd. 150.000 – 160.000 kWh Strom liefern, genug für rd. 20-30 
Durchschni� shaushalte.

Im Frühling ging die vierte Bürgerbeteiligungsanlage bei Fam. Brummer in Aigen, vlg. Wallner (Foto rechts) 
und Ende Juni die fün� e in Niederweng bei Fam. Rump� uber, vlg. Hadinger (Foto links), in Betrieb. 

 Die letzte Anlage des heurigen Bürgerbeteiligungsprojektes wurde kürzlich in Grub bei Fam. Silber (Foto 
Mi� e) in Betrieb genommen. Diese Anlage liefert im Jahr Strom für rd. 6 Haushalte, also rd. für halb Grub.

Dank gilt neben den 65 Gemeindebürgern, die die drei heurigen Anlagen fi nanziert haben. Besonderer Dank 
auch den drei Familien, die dem Verein die Anlagen auf ihren Dächern installieren ließen. 

Verein Sonnenstrom:   

Photovoltaik-Förderung 2019 -  jetzt überlegen!
Auch 2019 wird es wieder eine gute Photovoltaikförderung geben. Viele St. GeorgenerInnen haben diesen 
sinnvollen Schri�  schon gemacht. In den nächsten 2-3 Wochen soll jeder, der noch keine Anlage hat, die 
Einleitung einer Netzprüfung überlegen. Die dann ausgestellte „Zusage Netzzugang“ ist Vorrausetzung, dass im 
Jänner 2019 um die gute OeMAG-Förderung angesucht werden kann. Jeder Hausbesitzer sollte überlegen, jetzt 
unabhängiger bei der Stromversorgung zu werden und sich selbst eine Eigenversorgungsanlage anzuschaff en. 
PV-Anlagen sind derzeit so güns� g wie noch nie und werden 2019 voraussichtlich nochmals billiger. 
Solarstrom aus der eigenen PV-Anlage ist derzeit schon deutlich billiger als aus der Steckdose. Die 
Sonne schickt auch keine Rechnung und damit kann man das Geld am eigenen Haus vernün� ig anlegen. 
Sollte jemand Hilfe brauchen, stehen die Vorstandsmitglieder des örtlichen Vereines 
Sonnenstrom gern zur Verfügung.    E- mail an: sonnenstrom.st.georgen@aon.at  
Wir sind auch auf der Gemeindehomepage zu fi nden. (www.st.georgen.co.at)

2019: Neue, ausgezeichnete Stromspeicherförderung
Am 11. März 2019 beginnt die Antragstellung für Stromspeicher. Auf der Homepage der OeMAG, der 
Abwicklungssteller für Ökostrom (www.oem-ag.at), werden rechtzei� g die Richtlinien veröff entlicht. Es 
wird eine Inves� � onsförderung von € 500/kW geben. Damit wird auch ein Stromspeicher sinnvoll und 
wirtscha� lich, da Lithium-Ionen-Speicher schon bald unter € 1000/kW kosten. Damit wird die Häl� e (!!!) 
der Kosten gefördert. Jeder, der eine PV-Anlage hat oder eine plant, sollte sich im März die Förderung für 
einen Speicher reservieren. Sie wird nach dem „Windhundprinzip“ (First come – fi rst serve) vergeben, daher 
ist eine sofor� ge Antragstellung am Montag 12. März und 17.00 Uhr im Internet nö� g. Wer sich dafür 
interessiert, kann gerne auch beim Verein Sonnenstrom nachfragen. Wir übernehmen, falls gewünscht, auch 
die Antragstellung (ohne Gewähr).

„Lieber Photovoltaik am Dach als Ak" en im Keller…

… meint Obmann Robert Gaubinger
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Großer Erfolg der 
Obstbaumak� on
Ende Oktober konnte die im Sommer von der 
Ortsbauernscha�  gestartete Obstbaumak� on mit 
der Übergabe der Bäume erfolgreich abgeschlossen 
werden. Mehr als 120 junge Obstbäume wurden 
damit in St. Georgen gesetzt. Durch das reichliche 
Sortenangebot unserer Baumschule Hamedinger 
fand jeder eine passende Sorte für sich. Neben 
fachkundiger Erklärung zum Setzen gab es auch 
Nützliches wie Wühlmausschutzgi� er und Pfl öcke. 
Egal ob Apfel-, Birnen-, Zwetschen-, Marillenbaum 
oder andere Beerensträuche, Obst frisch vom 
eigenen Garten schmeckt eben noch immer am 
besten. Die Ortsbauernscha�  unterstützte den 
Ankauf mit dem Erlös der Mostkost. Damit wird die 
Regionalität gelebt. 

Die Ortsbauernscha�  freute sich über die rege 
Teilnahme und sagt Danke fürs Mitmachen!

Lange Nacht der Landjugend
Gemeinsam mit allen 14 Ortsgruppen veranstaltet 
die Landjugend Bezirk Grieskirchen am Samstag, 
dem 5. Jänner 2019 die Lange Nacht der Landjugend 
in den Messehallen in Ried im Innkreis. Auf die 
Besucher wartet ein wundervoller Ballabend in 
Tracht. Die Lauser sorgen im Ballsaal dafür, dass 
man das Tanzbein schwingen kann. In der Disco 
gewährleistet DJ Kinimod eine Wahnsinns S� mmung 
und auch die Vielfalt der Bars lässt keine Wünsche 
off en. Egal ob man lieber an der Weinbar mit alten 
Bekannten über vergangene Zeiten plaudert, an der 
Landlbar heimische Möste und Schnäpse verkostet 
oder in der Discobar neue Bekanntscha� en schließt: 
Die Lange Nacht der Landjugend hält für jeden 
etwas bereit.

Eröff net wird die Lange Nacht der Landjugend – 
der Ball der Landjugend Oberösterreich - um 21:00 
Uhr durch den Au� anz der Ortsgruppenleitungen 
aus dem Bezirk Grieskirchen. Pünktlich um 24:00 
Uhr folgt mit der Mi� ernachtseinlage das nächste 
Highlight. Im Anschluss wird die Tombola aufgelöst, 
bei der großar� ge Preise im Gesamtwert von ca. 
3.500 € auf die Besucher warten. Vorverkaufskarten 
gibt es bei allen Raiff eisenbanken und ÖTicket-
Stellen um 15 €. Einlass ab 20:30 Uhr. Tracht obligat. 
Die Landjugend Bezirk Grieskirchen freut sich auf 
Dein Kommen!
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Veranstaltungskalender

Tag Datum Uhrzeit Ort Veranstaltungen
SA 01.12.2018 16:00 Uhr Pfarrkirche Adventkranzweihe

SA 01.12.2018 20:00 Uhr Veranstaltungssaal Weihnachtsfeier FF St. Georgen

SO 02.12.2018 17:00 Uhr Pfarrkirche Kirchenklänge des Musikverein

DO 06.12.2018 17:00 Uhr Pfarrkirche Nikolausfeier

FR 07.12.2018 17:00 Uhr FF Tolleterau Winterwald der FF Tolleterau

DO 20.12.2018 17:00 Uhr GH Greifeneder Punschtreff  des Old" mermuseum

MO 24.12.2018 Friedenslichtak" on Feuerwehr

MO 24.12.2018 14:30 Uhr Pfarrkirche Kinderme# e

MO 24.12.2018 16:00 Uhr Pfarrkirche Weihnachtssingen Männergesangsverein

MO 24.12.2018 23:30 Uhr Pfarrkirche Turmblasen Musikverein

MO 24.12.2018 24:00 Uhr Pfarrkirche Me# e

MO 31.12.2018 15:00 Uhr Pfarrkirche Jahresabschlussmesse

SA 05.01.2019 Sternsingerak" on

FR 11.01.2019 19:00 Uhr Veranstaltungssaal Generalversammlung Musikverein

SO 13.01.2019 17:00 Uhr Pfarrkirche Konzert Chor Gaudete aus Wien

SA 26.01.2019 20:00 Uhr Veranstaltungssaal Ball FF St. Georgen

SA-SO 09.02.2019 Galsterbergalm Skiwochenende Musikverein

FR 01.03.2019 09:00 Uhr Stritzing Obstbaumschni# kurs

SA 02.03.2019 13:30 Uhr Veranstaltungsaal Kinderfasching ÖVP

FR 22.03.2019 19:30 Uhr Veranstaltungssaal Vollversammlung FF St. Georgen

SA 23.03.2019 20:00 Uhr Manglburg Frühjahrskonzert Musikverein

SO 24.03.2019 Landestheater Linz Theaterfahrt für Kinder ÖVP

FR 29.03.2019 19:30 Uhr Veranstaltungssaal Vollversammlung FF Tolleterau









Ba
ll

Zugestellt durch Österreichische Post

a
m
 S
a
.2
6.
 J
än
ne
r
2
0
1
9

um
 2
0 
U
hr
 im
 F
eu
er
w
eh
r-
H
au
s

de
r 
FF
 S
t.
 G
eo
rg
en

Fü
r

St
im

m
un

g
un

d 
U
nt

er
-

ha
ltu

ng
so

rg
t

Ei
nt

rit
t:

Vo
rv
er
ka

uf
 e

7-
Ab

en
dk

as
se

 e
8.
-

M
it

te
r

n
a

c
h

ts
e

in
la

g
e

Au
f 
Ih

r 
Ko

m
m
en

 f
re
ut
 s
ic
h 

di
e 
FF

 S
t.
 G

eo
rg

en
D
er
 R

ei
ne

rlö
s 
w
ird

 f
ür

 d
en

 A
nk

au
f 
vo

n 
Fe

ue
rw

eh
r-
G
er
ät
en

 v
er
w
en

de
t.

Fü
r 

da
s 

le
ib

li
ch

e

W
oh

l 
is

t 
ge

so
rg

t

(S
ch

ni
tz

el
,

G
ul

as
ch

su
pp

e 
us

w
.)

H
a

p
p

y
 M

u
si

c



A���������� ��! 2019

Mülltonne (alle 4 Wochen)

21. Jänner 13. Mai 2. September

18. Februar 7. Juni 30. September

18. März 8. Juli 28. Oktober

15. April 5. August 25. November

23. Dezember

Gelber Sack (alle 6 Wochen)

31. Jänner 6. Juni 10. Oktober

14. März 18. Juli 21. November

26. April 29. August

Papiertonne (alle 8 Wochen)

22. Jänner 9. Juli 21. Dezember

19. März 3. September

14. Mai 29. Oktober

Biotonne (alle 2 oder 4 Wochen)

8. Jänner 14. Mai 6. August 29. Oktober

5. Februar 28. Mai 20. August 12. November

5. März 11. Juni 3. September 10. Dezember

2. April 25. Juni 17. September

16. April 9. Juli 1. Oktober

30. April 23. Juli 15. Oktober

 



Infos zur rich� gen 

Abfallentleerung

Um die ordnungsgemäße Abholung der 
Restmülltonne, Biotonne und Papiertonne zu 
gewährleisten ist auch die Mithilfe der Bürgerinnen 
und Bürger gefordert. Die Tonnen müssen 
spätestens um 06:00 Uhr am jeweiligen Abholtag 
bereitgestellt sein. 

Bi� e achten Sie darauf, dass die Tonnen nicht mit 
Nachdruck vollstop�  werden, da es in Einzelfällen 
nur zu einer Teilentleerung der Tonne kommen 
kann.

Mülltonne 

Bi� e die Abfalltonnen rechtzei! g mit dem Au" leber 
nach vorne zur Abfuhr bereitstellen!

In Verbindung mit Feiertagen oder aus sons! gen 
Gründen (LKW-Ausfall, Krankheit, ...) kann sich die 
Abfuhr verschieben - bi� e Mülltonne stehen lassen!

Im Winter bi� e keinen nassen Abfall einfüllen - Abfall 
friert ein und es könnte nur zu einer Teilentleerung 
der Abfalltonnen kommen!

Bi� e die Straßen von herunterhängen Ästen 
freihalten!

Papiertonne 

Bi� e stellen Sie Ihre Altpapiertonne, wenn möglich, 
mit der Ihres Nachbarn paarweise zusammen. So 
können gleich 2 Tonnen auf einmal entleert werden.

Bi� e achten Sie immer darauf, dass sich Ihre 
Altpapiertonne nicht hinter größeren Hindernissen, 
wie parkende Autos, Bäume oder Verkehrsschildern 
befi ndet. 

Biotonne: SAUBER TRENNEN!

Achten Sie darauf, dass keine Fremdstoff e, 
Kunststoff e, Problemstoff e etc. mit in die Tonne 
gelangen. Verpackungen gehören nicht in den 
Bioabfall! Bei verdorbenen Lebensmi� eln die 
Verpackung vorher en& ernen.

GEGEN GERÜCHE UND INSEKTEN: TROCKEN UND 
KÜHL LAGERN!

Die Biotonne vor dem Befüllen mit Zeitungspapier 
auslegen oder einen Papiereinstecksack verwenden.

Keine fl üssigen Abfälle (zB Suppe, Saucen) in die 
Biotonne geben.

Entsorgen Sie Papiertaschentücher, 
Papierservie� en, Küchenrolle auch in der Biotonne. 
Das Papier reguliert die Feuch! gkeit.

DIE BIOTONNE VERSCHLOSSEN HALTEN!

Die Biotonne nicht in die pralle Sonne stellen: 
Wählen Sie im Sommer einen kühlen, scha*  gen 
Standort.

Sägespäne, Steinmehl oder Düngekalk 
binden Feuch! gkeit und verringern auch die 
Geruchsentwicklung. Die Biotonne möglichst locker 
befüllen.

DEM FESTFRIEREN VORBEUGEN!

Bei etwa –5° C kann der Inhalt der Biotonne 
einfrieren. Achten Sie darauf, dass in den kalten 
Wintermonaten die Abfälle möglichst trocken 
sind, und stellen Sie die Tonne möglichst an einen 
fros& reien Ort. Füllen Sie in Frostzeiten kein Laub 
ein, es friert am Tonnenrand fest.

Grün- und Sträucherschni" entsorgung

Anlieferung an den Hof Schlüßlberg, Brandhof 1, 
Montag und Freitag von 13:00 - 16:00 Uhr in den 
Monaten November bis März und Montag und 
Freitag von 13:00 - 18:00 Uhr in den Monaten April 
bis Oktober.

Bi� e bei der Anlieferung im Büro melden, da eine 
Übernahmebestä! gung ausgefüllt werden muss!

Es wird darauf hingewiesen, dass pro Haushalt 5 m³ 
kostenlos angeliefert werden können. 

Weitere Anlieferungen werden von der Gemeinde 
in Rechnung gestellt. 


